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AttraktiveHochbegabung: Dieerstl4-jähigeGeigeinSophiaFedotovaüberzeugtemitPerfektionundAusdruck.

leuchtende Begabungen
Talente der Spivakov - Stiftung brillieren im Theater

VON MATTHIAS GANS

I Gütersloh. ,Kontakte genü-
gen nicht", sagt Franz Kiesl,
,,man braucht Beziehungen.'
Etwa die des Vorsitzenden des
Gütersloher Forums Russische
Kultur zu Vladimir Spivakov.
Der Stardirigent hatte 2007 mit
seiner Russischen National.
philhatmonie ein Konzert in
Gütersloh gegeben. Was sich
aus dieser Erstbegegnung ent-
wickelte, wurde nun in der voll-
besetzten Studiobühne des
Theaters bejubelt: Musikta-
lente der Spivakov-Stift ung,

Der Auftritt der ftinf jungen
Hochbegabten war ein Ge-
schenk Spivakovs zum 20-jähri-
gen Bestehen des Forums. Die
Flugkosten wurden von der Stif'
tung übernommen. Daher
machte auch Franz Kiesl den Gü-
terslohern ein Präsent: Einer-
seits verzichtete er aufEintritt zu-
gunstenvon Spenden zur Unkos-
ten-Deckung. Zum anderen war
es ein exklusives Erlebnis, diese
auf internationalen Wettbewer-

Ausdruckstark losif Puits (23)
amBajan.

ben ausgezeichneten Talente
hierhören zukönnen.

Etwa Pianistin Iulia Vaniu-
schina: Ihre Interpretation von
Liszts ,,Dante-Sonate" ließ ihre
außerordentliche pianistische
Kunst in den prächiigsten Far-
ben leuchten. Sie verftigt nicht
nur über eine kolossale Technik,
die sie die donnernden Oli:taven

Auch als Duo einzigartig: Die Pianistinnen Susanna Rudanowskaja
(1. ) und J ulia V anjuschina.

und rasanten Sprünge fast bei-
Iäufig erledigen lässt, sondern
ließ auch Gespür fiir den philoso-
phischen Gehalt dieser Komposi
tion erkennen,

Dieses Wissen um die Musik
machte denÄuftritt auch der an-
deren Talente so spannend. So
beeindruckte die l5-jährige Pia-
nistin Susanna Rudanowskaia

mit subtilem Anschlag in Rach-
maninows ,,Vocalise", um in Ba-
lakirews,,Islamey" diszipliniert
die Muskeln spielen zu lassen.
Umjubelt wurde auch die 14
Jahre alte Querflötistin Ksenra
Arsjanova, die dieArien aus Ver-
dis ,,Traviata" mit Koloraturen
versah, die nicht ihr selbst, wohl
aber dem Publikum den Atem

verschlugen.
Die gleichaltrige Geigerin So-

phia Fedotova beeindruckte mit
variablem Ton in Fritz Kreislers
zwischen Fröhlichkeit und Me-
lancholie pendelnden Klein-
oden und zeigte in Saint-Saens'
,,Introduktion und Rondo Ca-
priccioso", dass ihr auch das
Spielerische des Virtuosentums
liegt. Iosif Puritz am Bajan, mit
mit 23 Jahren der älteste rm
Bunde. war etwa mit der irrwitzi-
gen Toccata von Schtschedrrn
oder Piazzollas traumverlore-
nem ,,Ave Maria" das leuch-
tendste Beispiel dafür, zu wel-
chen Höhen außerordentliche
Disziplin und Leidenschaft für
dieMusikfuhrenkann.

Sollte dieses Konzert der Auf-
takt zu einer regelmäßigen Zu-
sammenarbeit mit der Spiva-
kov-Stift ung sein, und darauf ar-
beiten beide Seiten hin, dann
darfsich Gütersloh aufgroße Er-
lebnisse freuen.
a Heute wird das Konzert um 19
Uhr im Theater wiederholt. Kar-
ten unter TeL 5 95 77 und an der
Abendkasse.


